Nr. 389. 


Der im Voraus zu zahlende 
Abonnements ⸗ Betrag beträgt 


nebſt illuſtr. Sonnt, lage: 
pro Jahr gibt 8.40, p.Halbiahr 


RL. 4.20, p. Quartal Nl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
verſendung: p. Quartal R.2.28 


eue 


Erſcheint wöchentlich 


3 90. en Redaktion, Abminiſtration und Expedition 
Kummer 3 Kop, mit der 12 Mal, Petrikaner Straße Nr. 15. 


Beilage 10 Kop. 


Endzer Zeit 
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ustag, den (17.) 30. Auguſt 


in der Buchhandlung von R. Horn. 


1910. 


ung 


Telephon Nr. 271. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Inſerate loſtenz Auf der 
1. Seite pro 4⸗geſpaltene None 
pareillzeile oder deren Naum 
Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Inſeratenſeite 8 Kop., für das 
Ausland 50 Pfg., reſp. 20 Pfg. 
Reklamen: 50 Stop. pro Petite 
elle oder deren Raum. — 
Inserate werden durch alle 
Unnoncen-Burenus des In⸗ 


und Auslandes angenommen 
= — 


Abonnements⸗Eremplar. 


ER 5 Er 
Rohn Zielinski & Co. 


Preumatische Pumpen de Peha, Pumpen 


tiefe Bohrbrunnen, 
Pumpen kin Rippenrohre, Radiatore. 


Vertreter: 


Hordliczka & Stamirowski, Lodz. 


25 


Warschau, 


Jerozolimska 117 


Syst. „Worthington“, 
—— für alle Zwecke, 


POPULARNY SRODER 


przeeiw 


g CHRONIGZNEJ 
NID 


Doza : 2 pigulki wieczorem prred spoczynkiem. 
Nie powoduje bölu w Zotadku, ani mdiosci, ani biegunkl. 
Reprezentant na Krölnstwo Polski: H. MENDELSSOHN, Warszawa, Loszno 12. 


8457 


Heilanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 
der Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗ Straße Nr. 36, heben dem Palais Kuniger) Telefon Nr. 1481. 
Aufnahme ſtatlonärer Kranker (im Einzelzimmern und allgemeinen Krankenſälen) von 2—5 Rbl. täglich 
Täglich ambnlatoriſcher Empfang unbemittelter Palienlen: Kon ſultatlon 60 Kop. 
Behandlung mit Röntgenſtrahlen, Finſen⸗ und Quarzlicht (nach * 1 
Prof. Kromever), Vochfreauenzſtrömen (DArſonbaliſalion) Blutu nterſu chu ug bei 


ERDE 214 1 5 „ Wochentags: 8-6 
Fr ame maps mb 78 Ute ataße, 
An Sonn- und Feiertagen: 8-10 Uhr früh, 12 mittags. 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen Seinem Senn, Sean DE, med 


Wiltwoch und Freitag von 76 ½ Uhr vachmiltage. 
— — —ê men 


Herren- Garderoien- Gesell 


— — 


Beinge meiner 
geehrten Kund⸗ 


Christian Wutke. i 


| Wladikawkas. Strafmaßregeln 


schaft hiesmit | | 
zur geſl. Kennt- 
nis, daß ich mein 
am 25 Juli Fl übertragen 
am Peirikauersir. IIS m 
Hochachtungsvoll 7614 
Inhaber: 


„Urania Theater “ 


rer 
Täglich grandioſe Pamilien⸗Variétl⸗Vorſtellungen. | 


wegen Begünſtigung eines Rän⸗ 
bers. Es iſt ein Befehl des Stalthalters im 
Kanfafus veröffentlicht worden, der anordnet, daß 
die Bewohner des Landgutes Kuly im Kreiſe 
Grosuy evakuiert, daß alle Baulichkeiſen auf dem 
Grundſtück niedergebraunt werden und der ganze 
Landbeſiz dem Erdboden gleichgemacht werde. 
Den Aulaß zu dieſer rigoroſen Maßregel hat 
das Verhalten der Bewohner zu dem berſchtigen 
Räuberhauptmaun Selim Chan gegeben, dem fie 
bei dem Zuſammenſtoß mit einem Streifkorps 
Hilfe geleiſtet und deſſen Abreken fie Zuflucht 
gewährt hatten. 


Sie Welglenfe und Gegitlasene- Straße 


Ann 1. und 16. jeden Monats neue Artiſten und neue 
über, — Genenwürkiges rogramm im Juſeraten dell. 
— 


9820 


Vereideter Rechtsanwalt 


ST. MAKOW, 


zurückgekehrt ORetrikaueritr. 85) 


20, Auguſt. | . 
ee ne end- 25 . Neue engliſche Preßſtimmen 


Gedenk- und denkwürdige Tage, 

1904 + Sultan Nurad V. f Konſtankinopel. 1908 
1. A. Labitzty in Reſchenhall. Belhunter öſterreichlſcher 
Mufikbireltor. 1870 Geſecht bei Monat. Sieg der 
Sachſen. 1853 + Sir Charles Jams Napfer. Ber 
rühmter General. 1808 "Hermann Schulze zu Delitzſch. 
Gründer des deutſchen Geboſſen ſchaftweſeng. 1756 Ber 
inn des fiebenjährigen Krieges. 1520 Froßerung von 
Budapeſt durch Soliman den Großen. 1696 Schlacht 
«ei Mohace. Sieg Soliman's des Großen über dle 


zur Kaiſerrede. 


London, Auguſt. (Preß. Tel.) Die 
igsberger des Dentſchen Kaiſers bes 
ſchäfligt die engliſche Preſſe auch weiterhin. Von 
den wichtigſten Stimmen ſeien hervorgehoben die 
„Weſtminſter Gazette“, die ausführt: 

„Noch braucht man nicht zu zittern, wenn er 


28. 
Rede 


Ungarn. 1523 f Ulrich Ritter von Hutten zu Man am ſpricht. Denn es gibt Parlamente und Volks ⸗ 
Hirier Se. Einer der wu bei „ e - 
Mämpfer fie Ereingung geiftiner .. verſammlungen, die die Entfcheibung zu fällen 


haben. Noch hat Deutſchland eine Preſſe, die 
ein freies, männliches Wort führt und noch iſt 
eine nicht zu unterſchätzende ſozialiſtiſche Partei 
vorhanden. Aber noch eins kommt hinzu. Würde 
Wilhelm II. die Welt der Rhetorik verlaſſen und 
in das Gebiet der ſcharfen Wirklichkeit herab ⸗ 
ſteigen, das Heer von Beamten und Bureau 
kraſen, das ihn umgiebt, würde ihn bald die 
Grenze feiner Macht fühlen laſſen.“ 


cung Belgrads durch Soliman den Großen. 


—— 


Inländiſche Nacheſchten. 


St. Petersburg. 

— Die Sache wegen der Keplo⸗ 
ſion aufdem Torpedoboot Nr. 102, 
wird auf Beſehl des Marineminiſters niederge⸗ 
ſchlagen, da keinerlei Schuldbeweiſe ausfindig ge- 
macht werden konnten unnd man beim Unglhas. 
fall, der 15 Meuſchen das Leben koſtete, lores 
maſeure gelten laſſen muß. 
ie Informationen über die 
Zuverläſſigkeit von Perſonen 
eing zogen werden. Seinerzeit halte die 
Verppalung der Stadttelegraphen von der Po⸗ 
Iizei ein Leumundszeugnis über eine ſich um eine 
Anſtellung bewerbende Perſon erbeſen. Der 
Priſtaw beauftragte damit einen Revierauſſeher 
und biefer den älteften Dwornik. Des letzteren 
Beugnis war derart, daß die betreffende Perſon 
ſich beim Stadthauptmann beklagte. Eine Unter ⸗ 
ſuchung ſtellte feſt, daß der Dwornik ſich „verſe⸗ 
hen“ Hatte. Daraufhin hat der Stadthauptmann 
am 12. (25.) Auguſt dem Stadtteilpriſtaw Kapi⸗ 
tän Sſmirnow einen Verweis erteilt und dem 
Revierauſſeher ſechs Extradejouren zudiktiert. | 


bar durchklingt die Rede des Kaiſers ein Ton 
der Enttäuschung. Und ſicher iſt, daß er einen 
ganz anderen Eindruck erwartet hat. Er hat 
wahrſcheinlich das Gegenteil von dem erreichen 
wollen, was in Wirklichkeit gekommen iſt.“ 

Der „Obſerver“ legt dar: „Die Rede des 
Kaſſers hat die Entrüſtung der Sozialiſten und 
Wahlrechtsformer hervorgernfen. Vielleicht war 
es aber an der Zeit, wieder einmal darauf auf⸗ 
merkſam zn wachen, daß das Gottesgnabentum 
eine in Deulſchland noch beſtehende Sache iſt. 
Der Kaiſer hat von neuen darauf hingewieſen, 
daß Preußen das Fundament Deutiſchlands iſt 
und daß die Stärke Preußens auf feiner Armee 
beruht.“ 

Der „Evening Standard“ ſieht 
lung der Anſchauung des Kaiſers. 


— 2 


eine Wand · 
Er ſchreibt: 
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renzen der Arbeiterpartei und Gewerkvereine. 


Die „Ball Mall Gazette“ ſchreibt: „Unleug⸗ 


„Was man auch fonft an der Rede des Kaiſers 


ö 


I} 


| 
| 


auszuſetzen haben mag, ficher ift, daß fie einen 
Wandel der Staatsanſchauung zeigt. Bei Be 
ginn ſeiner Regierung befahl er den Führern 
der Konſervativen, nicht zu vergeſſen, daß 
der Wille des Königs das oberſte Geſetz 
ſei. Heute, nach 19 Jahren, bekennt er, daß 
er nur ein Werkzeug in der Hand des Allmäch⸗ 
ligen iſt. 


Die „Sunday Times“ glaubt, daß die Rede 


des Kaiſers einem Gefühl des Unmutes über die 


wachſenden Siege der Sozialdemokratie 
ſchreiben iſt. Sie kommt zu 
daß ſich — wie die Geſchichte 
eine andere Tatſache als der zwiſchen den ein⸗ 
zelnen deutſchen Staaten beſtehende Miſſakord 
aus ihr leſen läßt.“ 


aut 


Die Lage der engliſchen 
Arbeiterpartei. 


London, 28. Auguſt. 

Der Beſchluß der engliſchen Gerichte, daß es 
geſetzwidrig iſt, wenn Gewerkvereine irgend 
einen Teil ihrer Fonds zu politiſchen Zwecken 
verwenden, hat die parlamentariſche Arbeſterpar · 
tei in England in die größte Verlegenheit verſetzt. 
Diefe in betreff finanzieller Unterſtützung auf 
Arbeiterorganiſationen angewieſene Partei iſt 
durch den Gerichtsbeſchluß in derartige Schierig ⸗ 
keiten geraten, daß fie gezwungen wurde, ihre 
Propaganda unter den Wählerſchaften, wenn nicht 
gänzlich einzuſtellen, wenigſtens bedentend einzus 
schränken. Die hierdurch geſchaffene Lage Hat in 
Arbeiterkreiſen Beſtürzung hervorgerufen und zu 
der Befürchtung Anlaß gegeben, daß das nach 
jahrelanger auftrengender Arbeit gewonnene Ter⸗ 
rain wieder verloren gehen würde. Daher bildet 
das Problem, die Kampfmittel zur Weiterführung 
der Propaganda zu beſchaffen, das Hauptthema 
der Beratung in den jetzt ſtatlfindenden Konfe⸗ 


Zahlreich ſind die Vorſchläge, welche gemacht 
wurden, um einen Ausweg aus dem Dilemma 
zu finden. Unter anderem wird in Vorſchlag 
gebracht, daß die Mitglieder der Arbeiterpartei 
im Haufe der Gemeinen bei den in der Hergſt⸗ 
feffion des Parlaments vorauszuſehenden wichti⸗ 
gen Abſtimmungen ihr Votum gegen die Regie- 
rung abgeben follen, und ſelbſt ein allgemeiner 
Streik wurde angeregt. Ein anderer Vorſchlag 
geht dahin daß die Gewerkvereine dem Geſetze 
Trotz bieten und fortfahren ſollen, ihre Gelder 
ungeachtet des Beſchluſſes der Gerichte, zu poli⸗ 
tiſchen Zwecken zu verwenden. Eine ſolche Hal⸗ 
tung dürfte jedoch zur Folge haben, daß die Ge⸗ 
richle gegen die Zuwiderhandelnden vorgehen und 
maſſenhafte Verurteilungen wegen Verachtung des 
gerichtliches Beſchluſſes (contempt of court) 
ſtalifinden würden. Der vernüuftigſte Antrag 
ſcheint von den Bergabeiterverbänden geſtellt 
worden zu ſein, welche empfehlen, daß die betei⸗ 
ligten Drganifationen zu einer Konferenz zu⸗ 
ſammenberuſen werden, um die gauze Frage zu 
beraten und über eine definitive Politit Beſchlaß 
zu faſſen. 

Anſcheinend hat die Regierung die Frage 
einer Abänderung des Geſetzes, wie es von den 


Gerichten ausgelegt wurde, in Erwägung gezogen, 
denn in einer dieſer Tage bei einer Kundgebung 


von Derbyſhire-Bergarbeilern gehaltenen Rede 
erklärte der Unterſtaatsſekretär für die Kolonien, 
Oberſt Seely, daß die Regierung die Sache in 
ihrer gegenwärligen peinlichen Lage nicht weiter⸗ 
gehen laſſen würde, und daß Schritte getau wer⸗ 
den müßten, um einem Zuſtande abzuhelfen, der 
ſich nicht vorausſehen ließ. 

Die Situation erregt das lebhafte Iniereſſe, 
da das Schickſal der parlamentariſchen Arbeiter ⸗ 
partei und deren umfangreiches Programm der 
Sozialreform auf dem Spiele ſtehen. 


Scheitern des Generalſtreiks 
in Bilbao. 


Bilbao, 28. Auguſt. (Preß⸗Tel.) 

Bereits jetzt darf der für Montag angelün⸗ 
digte Geueralſtreik als geſcheitert gelten. Zwiſchen 
den einzelnen Gewerkſchaften beſteht keine Einig · 
leit. Während der größte Teil für den General⸗ 
ſtreik iſt, haben ſich die Bäcker, die Straßen ⸗ 
bahuer und die Gasarbeiter gegen ihn erklärt. 
Vor allem dadurch, daß der Verkehr der Straßen 
bahn aufrecht erhalten bleibt, wird Bilbao am 
Montag nicht den Anblick einer Stadt bieten, in 
der ſämtliche Arbeiterorganiſationen den Betrieb 
eingeſtellt haben. Viele Mitglieder des Handels 
und Kaufmaunsſtaudes, die vorher auf Seiten 
der Bergarbeiter ſtanden, ſind ſeit Proklamierung 
des Generalſtreiks gegen dieſe. 


Carliſten⸗Demonſtra tionen 


in Barcelona. 


Barcelona, 28. Auguſt. (Preß⸗Tel.) 
Die Regierung befürchtet für heute Unruhen, 
da die Carliſten in Barcelona und der Provinz 
zahlreiche Verſammlungen einberufen haben. Es 
geht das Gerücht, daß ſelbſt Prieſter die Mani ⸗ 


dem Ergebnis,“ 
lehrt — kaum 


ſeſtanten aufgefordert haben ſollen, ſich mit Waf« 
fen zu verſehen. Durch die Straßen Barcelonas 
iſt ein großer Zug aller Carliſten zu Ehren 
Don James geplant. Mit Fahnen und mit 
Ulingendem Spiel wollen die Demonſtranten un⸗ 
ter Abſingung von Liedern ihren einmütigen Pros 
teft gegen die Regierung und deren Verhalten 
kundgeben. Der Gouverneur von Barcelona, 
General Weyler, iſt jedoch angewieſen worden, 
alle nicht erlaubten Demonftrationen wenn nötig 
mit Gewalt zu verhindern. Zu dieſem Zweck 
ſiud die Truppen in den Kaſernen konzentriert, 
ſodaß fie jederzeit zur Unterſtützung der Polizel 
und Gendarmerie eingreifen können. 


Die Finanzpolitik 
Alchamid Beuys, 


Konſtantinopel, 28. Auguſt. (Preß⸗ Tel.) 

Die türkiſche Anleihe iſt gegenwärtig das 
Hauptthema der politiſchen Kreiſe Konſtantinopels. 
Wird Dſchawid Bey die 125 Millionen Fraues 
von ſeiner Europareiſe mitbringen oder wird 
ſein Mühen vergeblich geweſen fein? Selbſt 
in offiziellen Kreiſen iſt noch nichts über 
die Erfolge des Finanzminiſters in Frankreich 
bekannt. Man wird ſeine Ankunft abwarten 
mülſſen, ehe man endgültigen und ſicheren Beſcheid 
erhält. 

Dſchawid Bey hat die Konſtantinopler Zoll⸗ 
einnahmen der geldgebenden Macht als Sicherheit 
angeboten. Ueber dieſes Vorgehen des Finanz⸗ 
miniſters iſt man einigermaßen erſtaunt. Das 
gegenwärtige Jahresmittel der Zolleinnahmen be⸗ 
trägt 975,000 Pfund; in ſpäteren Jahren iſt 
noch mehr zu erwarten. Warum hat nun der 
Finanzminiſter das dreifache deſſen, was 
zur Garantjerung einer Anleihe von 125 Mll⸗ 
lionen Fraues notwendig iſt, angeboten, nach⸗ 
dem er vorher überhaupt Garantien ablehute ? 
Man ſieht den wahren Grund dieſer Finanzpolitif 
nicht ein. 

Abdul Hamid hat ſich früher Jahre hindurch 
geſträubt, dieſe ſicheren Einnahmen aus der 
Hand zu geben. Dſchawid Bey hat es getan, 
Warum? Das wird er in Kürze ſelbſt beaut⸗ 
worten müſſen. 


Die Stimme 


aus dem Jeunſeits. 


New⸗Mork, 28. Auguſt. (Preß⸗Tel.) 

Profeſſor William James, der bekannte Phy⸗ 
ſiologe der Harvard⸗Univerſilät, hat kurz vor 
ſeinem in dieſen Tagen erfolgten Tode mit ſeinen 
Univerſitätskollegen einen eigenartigen Kontrakt 
geſchloſſen. Er hat ihnen verſichert, daß er 
Zeichen aus dem Jenſeits geben werde. Gewiſſe 
Signale, unter denen er ſich ihnen zu nahen ges 
denkt, ſind ausgemacht worden. Die Mitglieder 
der Phyſiologiſchen Geſellſchaft erwarten dieſe jetzt 
mit Spannung. Hoffentlich läßt der berühmle 
Gelehrte ſie nicht zu lange warten. 


Rooſevelts Empfang durch die 
Cowboys. 


New⸗Mork, 28. August. (Preß⸗ Tel.) 

Die Cowboys und Cowgirls ganz Nordame⸗ 
rikas ſchienen ſich ein Stelldichein gegeben zu 
haben, als geſtern in Cheyenne Rooſevelt von 
ihnen empfangen wurde. Dis alten Zeiten Ame⸗ 
rikas, in denen Buffalo Bill die Wälder und 
Prairien durchſtreifte, lebten auf. Mit brauſen⸗ 
dem Beifall wurde Teddy, der hoch zu Pferd er⸗ 
ſchien, von den Comboys in ihrer maleriſchen 
Tracht begrüßt. Unter die Rauhreiter miſchten 
ſich Sioux⸗Judianer in ihrem farbenprächtigen 
Kriegsſchmuck und japaniſche Arbeiter, die es ſich 
nicht nehmen ließen, den ehemaligen Präſidenten 
der Union gleichfalls zu begrüßen. In das Hur⸗ 
rarufen der Menge miſchie ſich das „Banzai“ 
der Japaner. Als Rooſevelt auf dem Platz arte 
lam, wo er die Revue über die Cowboys abneh⸗ 
men wollte, ſchoß Kapitän Hardy mit einer 
Piſtole nach der Schnur der am hohen Maſte 
träge hängenden Fahne. Die haltenden Feſſeln 
löſten ſich und über Rooſevelts Haupt flatterte ne⸗ 
ben dem Sternenbanner eine gewaltige Flagge 
mit der Inſchrift: „1911. Theodore Rooſevell.“ 

Rooſevelt war über dieſen Hinweis ſeiner er⸗ 
neuten Kandidatur ſichtlich erfreut, beſichtigte die 
Reihen der Rauhreiter und ließ ſich von den 
Sioux⸗Indianern, die ihm, wie er erzählte, einſt 
beinahe gefangen und gelötet hätten, Kriegstänze 
vorführen. 


Chinas Stellung 


zur Annexion Koreas. 


Peking, 28. Auguſt. (Preß⸗Tel.) 

In unterrichteten Kreiſen verlautef, daß die 

chineſiſche Regierung keinerlei Proteſtſchrilte gegen 

die Aunexion Koreas durch Japau ergreſen wird. 
Es hatte ſich bereiis mit dem japanische 


1 Dienstag, den (17.) 30. Auguſt 1919. 


Neue Lodzer Zeitung. 


horat einverſtanden erklärt und kann jetzt, da 
es wohl wußte, daß dieſes nur die Vorſtufe 
zur Annexion war, gegen dieſe nichts ein⸗ 
wenden. Das einzige, was die chineſiſche Re⸗ 
gierung verlangt, it, daß feinen Untertanen 
gegenüber in Korea nach demſelben Recht 
wie bisher verfahren werde, ſodaß keinerlei 


Unzufriedenheit unter dem neuen Regiment ent | 


ſteht. 

Einem weileren Umfichareifen Japaus oder 
irgend einer anderen Nacht 
Mandſchurei oder in Tibet dagegen wird China 
ſeinen energiſchen Willen entgegenſetzen. 


Neue Gemehre 


in der Mongolei, 


für Frankreich. 


Paris, 28. Auguſt. 
Der Deputierte Emil Conſtant benachrichtigle 
den Kriegsminiſter, daß er ihn über die jüngſt 
veröffentlichte Note interpellieren werde, in, 
von dem eventuellen Erſatz des Lebelgewehres 


der 


durch ein neues Modell die Rede war. In dem 


Schreiben, das dieſen Antrag begleitete, heißt 


es charakleriſtiſcherweiſe: Da Sie, Herr Kriegs⸗ 
miniſter, nicht Herr der Stunde ſind, in der 


Frankreich für feine Verteidigung die Vervollkomm⸗ 
nung der Waffen nötig hat, die ihm einen viel⸗ 
leicht entscheidenden Vorteil über den Feind 
ſichert, nehme ich als ſelbſtverſtändlich an, 
die Regierung ohne Verzug die finanziellen Mite 
tel aufbringen wird, um die Umſormung unferer 
Ausrüſtungen durchzuführen, die von fo großer 
Bebentung für die Sicherheit des Landes iſt. 
Die franzöſiſchen Sparer haben in jüngſter Zeit 
foviel Geld hergegeben für Anleihe und auch für 
ausländiſche Anleihen, von denen mehrere dazu 
beſtimmt waren, indnſtrielle und auch militäriſche 
Beſtellungen zu bezahlen, die in 
gemacht wurde, würden mit Euthuſiasmus, deſ⸗ 
fen ſeien Sie verſichert, dem Aufruf Folge leiſten, 
den man an fie für die Verteidigung des Landes 
richten würde. 


Die Brüder Wright und das 
Gordon Bennett⸗Wettfliegen. 


Erneute Gerüchte find aufgetaucht, daß dle 
Gebrüder Wright den Teilnehmern am Gordon 
Beunet⸗Welifliegen Schwierigkeiten bereilen und 
ihnen gegenüber ihre Palentanſprüche geltend 
machen wollen. 

Hierzu erklärt Orville Wright, daß ihm und 
feinem Bruder nichts ferner liegt, als eine Stö⸗ 
rung des großen internalionalen 
auf Long Island. Auch einer der Leiter der 
Flugwoche, Mr. Wellespe teilte verſchiedenen Avia ⸗ 
likern auf ihre Anfrage hin mit, daß das Ge: 
rlicht jeder Grundlage entbehrt und keiner der 
ausländiſchen Flieger irgend welche Unannehm ⸗ 
lichkeiten von Seiſen der amerikaniſchen Flug ⸗ 
konſtrukleure zu erwarten hat. 


Eine neue Erfindung Ediſons. 


New⸗Mork, 28. Auguſt. (Preß. Tel.) 

Der geniale Erfinder Ediſon teilt mit einer 
neuen Enfdeckung an die Oeffentlichkeit. Nach 
zwanzigmouatigen Verſuchen iſt ihm eine nene 
Verbindung von Kinematograph und Phonograph 
gelungen, die der Wirklichkeit äußerſt nahe kommt. 
Ebiſon hat ſelbſt einem Kreiſe von Freunden 
feine Erfindung vorgeführt. Die leiſeſten Ges 
räuſche bei Geſten und Bewegungen, das Auf⸗ 
ſchlagen der Hand auf den Tiſch, das Geräuſch 
beim Fallen eines Balles wurde von den ſpre⸗ 
chenden Bildern ſo wiedergegeben, daß man die 
Wirklichkeit zu ſehen glaubte. Die Unterſchiede, 
die bisher bei ſprechenden Bildern zwiſchen dem 
Ton und dem lebenden Bild beſtauden, ſind faſt 
vollkommen verſchwunden. Ediſon wird in Kürze 
ſeine Erfindung der großen Oeffentlichkeit zugän⸗ 
gig machen. 


Die Einwanderung 
in Amerika. 


Nach einer Meldung des ſtatiſtiſchen Amtes hat 
bie Einwanderung in den Vereinigten 
in den letzten Jahren abgenommen. Auf jeden 
Fall bleibt fie hinter den gehegten Erwartungen 


zurlick. Bei einer Geſamthevölkerung von 91 
Millionen haben die Vereinigten Staaten aus 
schließlich der Philippinen in den letzten 10 


Jahren ſechs Millionen Einwanderer zu verzeich⸗ 
nen gehabt. Von dieſen muß eine halbe Million 
in Abrechnung gebracht werden, da ſie im Laufe 
dieſes Zeitraums verſtorhen find. Ueberhaupt 
beträgt die Sterblichkeit unter den Einwanderern 
einen beträchtlich höheren Prozentſatz als unter 
den geborenen Amerikanern. Beſonders die Kin ⸗ 
der der Einwanderer werden in den erſten Jah ⸗ 
ren ihres Aufenthaltes in der Union wahrſchein⸗ 
lich infolge der plötzlichen Luftveränderung ſchnell 
dahingerafft. 


Chronik n. Lakales. 


k. Telephonweſen. Wie wir erfahren, 
werden an die interurbane Telephonlinie War⸗ 
ſchau—Lodz die Städte Lowiez, Sochaczew, 
Blonie und Skierniewice angeſchloſſen werden, fo 
daß man von dieſen Städten aus mit Lodz, 
Warſchau, Kaliſch und den an der Kaliſcher 
Linie gelegenen Städten telephoniſche Geſpräche 
führen können wird. Das diesbezügliche Projekt 
iſt bereits ausgearbeitet und den höheren Behör⸗ 
den zur Beſtätigung eingereicht worden. Wie 
man uns ferner mitteilt, wird man von unn an 
auch 24 den Kabiuelt der iuterurbauen Tele · 


Welifliegens 


Staalen 


daß 


Deutſchland 


phonlinie Lodz—Warſchau aus, das ſich in der 
Poſt⸗Abteilung au der Benediktenſtraße befindet, 
ſelephoniſche Geſpräche mit der inierurbanen 
Telephonlinie Lodz—Kaliſch, d. h. alſo mit Ka⸗ 
liſch, Zdunska⸗Wolg, Sieradz u. ſ. w. führen 
können. 

Vom Warſchaner Geldmarkt. 
„Gaz. Loſ.“ ſchreibt: Die Lage 
Geldmarktes iſt normal. Die Nachfrage nach 
barem Gelde hört zwar nicht auf, allein ſie wird 
uhne Schwierigkeit befriedigt. Das die Tendenz 
inbezug auf B. { 
hat, geht aus dem leichten Anziehen des . 
ſußes hervor, der ſich jedoch aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit nach auf dieſem Niveau nicht halten wird. 
In maßgebenden Kreiſen wird angenommen, daß 
ſich der Monat Semptember durch hohen Zins⸗ 
fuß auszeichnen wird und deshalb ſei man auch 
bemüht, Reſerven zu bilden. Das Saiſon⸗Wechſel⸗ 
material fließt noch nicht in entſprechender Menge 
ein, wird je) bedeutend fein. 
fähigkeit iſt befriedigend. 

t. Generalverſammlung der Lodzer 
Beerdigungskaſſe. Geſtern nachmitlag 
im Lokale des 3. Zuges der Lodzer Freiwilligen 
Feuerwehr die ordentliche Jahres⸗ General Ver⸗ 
ſammlung der Bevollmächtigten genannter Kaſſe ſtaſt. 
wurde um ½4 Uhr nachmittags 


Die 


von über hundert Mitglieder 
Herrn Leopold Scharfenberger, mit 
einer Auſprache eröffnet und eingeleitet, worauf 


Herr Karl Wetzler dieſe in polniſcher Sprache hielt, 
chſt wurde zur Wahl des Vorſitzenden der Ge⸗ 
geſchritten. Einſtimmig wurde 
Herr Adolf Müller, zu Schriftfürern die Herren 
Julius Günther und Karl Lamprecht gewählt; 
worauf zur Tagesordnung übergegangen wurde. 
1) Herr Hermann Fiedler verlas in Abweſenheit 
des Schriftführers Theodor Spitzenfell das Pro⸗ 
tokoll der vorfährigen General⸗Verſammlung; 2) 
gelangte der Rechenſchaſtsbericht vom Operations» 
jahre 1909/10, d. h. vom 1. Juli 1909 bis 30. 
Juni 1910, der ohne Debatten angenommen wurde, 
zur Verleſung. Aus dem Rechenſchaſtsbericht ent⸗ 
nehmen wir folgendes: Kaſſenbeſtand am 1. 
Juli 1909 12,496 Rol. 71 Kop. Einnahmen während 
des Operationsjahres: an Auflagen 9,284 Rbl. 


45 Kop., an Jahresbeiträgen 484 Rbl. 40 Kop., 
an Mitglieds- vefp. Stalnteubüchern 140 Rol. 5 Kop., 
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und an Zinſen 585 Rbl. 89 Kop.; im Ganzen 
22,991 Rö. 50 Kop. Ausgaben: in 164 Slerbefällen 
zahlte die Kaſſe 6,905 Rbl.; an die Invaliden 
2,280 Rbl.; an Gehältern für Gruppenvorſteher, 
Buchhalter und Boten 365 Röl.; diverſe Ausgaben 
372 NHL. 2 Kop.; im Ganzen wurden verausgabt 
9,922 Röhl. 2 Kop. Saldovortrag am 30. Juni 
1910 Baargeld 448 NEL. 29 Rop.; deponiertes 
Kapital 6,500 Rb Inventar 346 Röhl. 76 
Kop.; ausſtehende Gelder an Debitoren 5,201 
Rbl. 37 Kop. und bei Gruppenvorſtehern 573 
Rol. 11 Kop., im Ganzen 13,069 Rbl. 48 Kop 
Die Beerdigungs Kaffe zählte am Schluß des 
Geſchäftsjahres 2745 zahlende Mitglieder und 
1590 Invaliden; die Verwaltung beſteht aus 
16 Mitgliedern, die Reviſiouskommiſſion aus 8 
und die zahl der Bevollmächtigten aus 137. 3) 


Herr Karl Zier verlas den Rechenſchaſts⸗ 
bericht über die Invaliden, welcher gleichfalls 
von der Verſammlung akzeptiert wurde. 


4) Herr Karl Wetzler gab den Bericht der Re⸗ 
viſionskommiſſion bekaunt und dankte gleichzeitig 
für fein bisheriges Mandat in genannter Kom⸗ 
miſſion. 5) wurde der Antrag des Herrn Leo⸗ 
pold Scharfenberger, daß Invaliden, d. h. Die 
jenigen Mitglieder, die 75 Auflagen entrichteten 
und weiter keine Auflagen zahlten, von jetzt ab 
aber wieder den aktiven Mitgliedern zugezählt 
werden und ſomit in jedem Sterbefalle 20 Stop. 
zu enlrichten haben, jedoch von einer nochmaligen 
Einſchreibegebühr befreit find, angenommen. Die 
Einſchreibung hat innerhalb 2 Monaten zu ge 
ſchehen. Sobald aber ein paſſives Mitglied von 
Neuem zahlt, und wenn es auch nicht mehr als 
eine Auflage entrichtet hat, bekommen deſſen Au⸗ 
gebörigen nicht wie bisher 30 Rbl., ſondern 50 
MOL. ausgezahlt. Diejenigen Mitglieder aber, 
die ſich im Laufe dieſer Friſt nicht wieder ein ⸗ 
ſchreiben laſſen, bekommen nur die eingezahlten 
Lagen zurſickerſtaltet. Die Anmeldungen erfolgen 
jeden Sonntag von 2—4 Uhr nachmittags im 
eigenen Lokale au der Nilolajewskaſtraße Nr. 79 
ſowie bei den Gruppenvorſtehern. 6) nahm 
Heer Friedrich Triehe laut Statnt die Ausloſung 
von 4 Mitgliedern der Verwaltung vor. Es 
ſchieden ſomit die Herren Theodor Fiedler, Karl 
Zier, Wilhelm Uhlemann und Eduard Lück aus, 
die aber auf Antrag des Präſes, da ſelbige mit 
dem Kaſſenweſen gut vertraut, von der Ver⸗ 
ſammlung einſtimmig wiedergewählt wurden 
Wahl der Verwaltung. Die Verwaltung beſteht 
jetzt aus folgenden Herren: Leopold Scharfen 
berger, Friedrich Triebe, Auguſt Lamprecht, 
Karl Zier, H. Fiedler, Albert Michel, Joſef 
Poſſelt, Franz Menzel, Auguſt Feier, Johann 
Bender, Ednard Lück, Adolf Zauke, Wilhelm 
Uhlemaun, Herrmann Werdin, Karl Wehler, 


Reinhold Keilich, Franz Wilner, Auguſt Mathes, 


Johann Schrotile, H. Neumann, Julius Günther, 
W. Klapitka, Adolf Müller und Karl Opitz. 
Die einzelnen Aemter werden die Gewählten in 
einer beſonderen Sitzung unter ſich verteilen. 
Nach Erledigung einiger internen Angelegenheilen 
wurde die Sithung um ½6 Uhr geſchloſſen. 

* Teudenziöſe Berichterſtattung. Mit 
Windeseile verbreitete ſich geſtern morgen in 
unſerer Stadt daß Gerücht, daß in der Nähe 
von Dlulow im Kreiſe Lask drei preußiſche Ge⸗ 
neralſtabsoffiziere verhaftet wurden, die dort am 
Sonntag früh um 7 Uhr mit einem Ballon lan⸗ 


deten. Gleichzeitig wollte man wiſſen, daß die 
tere in Berlin aufftiegen, daß einer von 
ein Jugenieur⸗Topograph und, daß man 


hnen topographiſche Aufnahmen verfchiedener 
Gegenden des Königreichs Polens, beſonders aber 
des Gouvernements Kaliſch, ſowie Photographien 
von Kaliſch, Sieradz, Zdunska⸗Wolg, Lask, 
Leczuce, Ozorkow u. J. w. vorfand, verſehen mit 


es Warſchauer 
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niſchen Preſſe ihren Urſprung haben, 
der größten Vorſicht aufzunehmen ſind, ſo nahmen 


Raudbemerkungen und Nolizen, 
zifferbarer Geheimſchrift 
ſolche Gerüchte, 


die in 

abgefaßt waren. 
beſonders wenn fie in der pol 
ſteis mit 


unenk⸗ 


Da 


wir hiervon keine Noliz, ſondern zogen nähere 
Erkundigungen über dieſen Fal ein, um den 
wahren Sachverhalt feſtzuſtellen Sachlage 


mittel eine Neigung zum Steigen 


Die Zahlungs⸗ 


fand | 


verhielt ſich nun folgendermaßen: Wie uns der 


Vallon fein 
nahmen gef 


im Ballon find. lopograf 
n worden. Wei 


folgend: Zivilperſonen 
Privalballon um 6 Uhr von 
Richtung nach Oſten nahm. Als 
ſaſſen ſahen, daß fie ſich der ruſſiſchen Grenze 


nüherter, 
infolge niedr 
Der Ballon 
ruſſiſche Gren 


ollten ſie niedergehen, 
r Winde davon Abſtand nehmen. 
paſſierte nun gegen 3 Uhr die 
und landele gegen 7 Uhr in, 


mußten aber 


dem Walde bei Dlutow, in einem niedrigen Ge. 
hölze, ohne daß Beſchädigungen des Ballons 
oder Verletzungen der n eintrafen. Da 
ſie ſich mit den von allen 


don denen 


Auch ſein Haupt war 


Landleulen nicht No wurde 


Gemeinde 


Waͤſt 


„Hum den B. . 
zuſchaff⸗ enſatz zu anderen Blätter 
meldungen ſtellten wir ſeſt, daß weder der Poli, 
zeimeiſter noch der Gehilfe des Lasker Kreis⸗ 
dis am war. Da die Herren in der 


ſchmucken Luftſchiffertracht gekleidet waren und 
durch etliche an die Studenten» 
un, Schmiſſe“ auffielen, wurden find 


Lasker Magſſtrat gebracht und dem 


jahre exinne 
dem 


Nr. 488. 
und fuhren davon. Es gelang ihnen auch un⸗ 
behelligt zu entkommen. D. gibt an, niemanden 


von den Leulen zu kennen. 
* BVombenfnud. Geſtern bormiktag wurde 
auf den leeren Platze an der Lowiekaſtraße Ne, 3 


von einem Fuhrman dort 
unlergebracht if, eine Bombe gefun Sofort 
wurde die Polizei hiervon benachrichtigt und 


kurz darauf traf guch ein ſtarkes Polizelaufgebot 
ein, das eine Abſperrung des Platzes vornahm. 
i urden auch in einigen der augren⸗ 
ahlreiche Reviſtonen vorgenommen, 
iltat jedoch bis zur Stunde nichts 


verlautbaräit, 


t. 
dem M. 
mitlag 
hafte Wiäh rige J 
Unbefannten i 
ſtänden erhe 
tamen Poli; 
gelang, einen der 


Ueberfall. Im 
wurde 
Srebyfaſt 


Stabhwalde hintet 
vorgeſtern nach⸗ 
fe Nr. 18 wohn⸗ 
5 isti von einigen 

allen und mit ſtumpfen Gegen⸗ 
verletzt. Auf die Hilferufe des 
tan herbeigeeilt, welchen es auch 
Steoiche, einen gewiſſen Joſef 
rhaften und nach dem 
Polizeihbe zi ab zu 
ungen er Nau 
Nacht von Sonnlag zu Monte 
befanden ſich die Herren J A. 
Heimfahrt von der Sommer⸗Billeggickur in Rogi 
nach Lodz. Da es ziemlich kahl war, ließ der 
Lenker dee Equſpage die Pferde flott ausgreifen. 
In der Nähe des jildiſchen Friedhoſes angelaugt, 
tauchten jedoch plötzlich dunkle Giſtalklen am 
Wegrande auf, fielen den Pferden ih die Bilgel 
und verlangten in drohendem Tone die Heraus⸗ 
gabe des Geldes. Sie hatten die Rechunng 


S. 


erfall. In der 
gegen 11%, Uhr 
und L. auf der 


jedoch ohne den Wirt gemacht, denn beide Herren 


waren bewaffnet, und als die erſten Schüſſe auf- 
blitzten, die natürlich vor der Hand noch in die 
Luft abgefenert worden waren — ergriffen Ie 


Banditen ſchleunigſt die Flucht und die Fahr 


Warſchauer Genercal⸗ Gouverneur Bericht zur 
weiteren Diepofition erſtaltel. 
Schulnachrichten. Aufaug Juli dieſes 
'olzminden a. Weſer das nen 
des Las 3 ein- 
Dieſe nach den neusten Erziehungsgrund⸗ 
ſätzen geleitete Oberrealſchule für Knaben im 


Alter vom 7. Jahre an ſetzt ſich als Ziel neben 
gründlichem wiſſenſchaftlichen Unterricht eine all- 
ſeilige Ausbildung des Körpers durch Sport, 
Spiel, Handferkigkeitsunterricht und Außenarbeil 
in Wald und Garten. Die Erziehung vollzieht 
ſich in durchaus freier Weiſe, in freundſchaftlichem 
Verkehr zwiſchen Lehrer und Schäfer, unter Ver⸗ 
meidung engherzigen Drills und nunöliger Beſchrän⸗ 
kung perſönlicher Freiheit. Das Kind ſoll ſich als 
freier Menſch entwickeln in liebevoller Umgebung, 
die feinen Wünſchen und Bedürfniſſen, ſoweit ſich 
dies mit der Erziehung vereinigen läßt, Rechnung 
trägt. Die geſunde, friſch⸗ſröhliche Entwickelung 
der dem Heime anvertrauten Knaben, unter denen 
ſich auch mehrere Söhne von Deutſchen im Aus⸗ 
lande befinden, iſt ein Beweis, daß ſich dieſe 
intereffante Reform im dentſchen Schul- und 
Erziehungsweſen auf dem rechten Wege befindet 
und noch eine große Zukunft vor ſich hat. Ein⸗ 
gehender Bericht iiber Einrichtung der Anſtalt 
mit Aufnahmebedingungen iſt zu beziehen durch 
die Leitung des Landſchulheims Am Solling bei 
Holzmindel. 

§ Zn den ſchrecklichen 
ſich am verfloſſenen 


Vorfällen, die 
Freitag auf der Lodzer 
Fabrikbahn ereigneten, erfahren wir noch fol⸗ 
gendes: Wie richlig vorausgeſetzt, handelte es 
ſich in dem einen Falle, d. h. bei dem Manne, 
deſſen Leiche auf der 23. Werſt gefunden wurde 
— um Selbſtmord. Es war der Schloſſer 
Ludwig Malecki, ein Meuſch mit vielbewegter 
Vergangenheit, der früher in der Eiſenbraunſchen 
Fabrik arbeitete, in der Zeit der Unruhen jedoch 
zu den extremen Parteien überging und deshalb 
bereits einmal in die Verbaunung geſchickt wurde. 
Dasſelbe Schickſal ſtand ihm auch jetzt bevor, 
da er ſich noch immer mit politiſchen Umtrieben 
befaßte, und aus dieſem Grunde warf er ſich 
vermutlich unter die Räder des Zuges. Der Ar⸗ 
beiter Tomasz Wisniewski wurde ein Opfer 
ſeiner eigenen Unmäßigkeit. Er halte au dem 
Zechgelage teilgenommen, das die Strockenwärker 
veranſtalleten und war bereits ſtark angetrunken, 


als er ſich auf Geheiß der letzteren auf den 
Weg machte, um die Strecke abzuſchreiten. Auf 


jeden Fall hatte er hierbei feine Kräfte überſchäßt, 
denn er fiel auf der 14. Werft, mitten zwiſchen 
den Schienen zu Boden und blieb liegen. Der 
Maſchiniſt, der den Zug Nr. 8 führte, ſah 
plötzlich vor ſich zwiſchen den Schienen ein Licht, 
doch war es bereits zu ſpät, die Kakaſtrephe zu 
verhüten. Wie ſich Später herausſtellte, war es 
die Laterne, die Wisniewski mit auf ſeinen 
„Kontrollgang“ genommen hatte und die merk ⸗ 
würdiger Weiſe nicht ausgegangen, ſendern ſtehen 
geblieben war, während er, Wisniewski, nieder⸗ 
ſtürzte. Ihr Schein, reſp. der Schatten, den fie 
warf, machte es jedoch unmöglich zu erkennen, 
was hinter ihr lag. Die Leiche Wisniewskis 
wurde infolgedeſſen auch erſt elltdeckt, als der 
Zug erwähnte Stelle bereits völlig paſſiert hatte. 
buchſtäblich zermalmf, 
bildete bis auf einen kleinen, winzigen Teil eine 
einzige blutige Maſſe. 

* t. Ein ſeltener Vorfall ſpielte ſich 
vorgeſtern abend um 11 Uhr vor dem Haufe 
Kamiennaſtraße Rr. 14 ab. Um genannte Zeit 
kamen in einer Droſchle vier junge Leute ge⸗ 
fahren, von denen einer als Hauswächter ver⸗ 
kleidet war. Der Verkleidete begab ſich nun in 
die Wohnung des Einwohners Jan Dobruszek 
und forderle denſelben auf, ſich auf die Straße 
zu begeben, indem er angab, daß dort ein Revjer⸗ 
aufſeher auf ihn warte. Als D. nun auf die 
Straße trat, forderten ihn die Leute auf, in die 
Droſchke einzuſteigen und mitzufahren. Da D. 
dies nicht tat, verlangten ſie, um einen Skandak 
zu vermeiden, ſchließlich 15 Rubel. Auch dies 
wurde verweigert, und nun wollten die Unbekaunten 
den D. mit Gewalt in die Droſchke zerren. Es 
gelang dieſem aber, ſich den Händen der Unbe⸗ 
kannten, die ihn mit Stöcken bearbeitelen, zu 
entreißen und nach ſeiner Wohnung zu fliehen. 
Hierauf beſtienen alle vier wieder die Droſchke 


konnte ungehindert fortgeſetzt werden. Der Bor’ 
fall beweiſt jedoch, daß ſich das Bauditentum be 


uns wieder ſtark zu regen beginnt. 


Preiſe einverſtanden, 


* t. Verhafteter Raufbold. Vorgeſtern 
um 11 Uhr abends wurde in der Bierhalle an 
der Sredniaſtraße N der 1Bjühri, i 
lam Jarociuskt verhaf J. geriet mit feinen 
Freunden daſelbſt in Streit, weswegen Polizet 
herbeigeholt wurde. Bei einer Taſchen revision, 
die man J. unterzog, wurde ein Schlageiſen vor ⸗ 
gefunden. 

t Verhaftete Hühnerdiebe. Vorgeſtern 
wurden auf einem Grundſtück an der Dzielnaſtr. 
hinter dem Targowy Rynek, woſelbſt gegenwärlig 
ein neues Gebäude errichtet wird, vier Bur ſchen, 
die ſich mit den Ziegeln zu ſchaffen mach ⸗ 
ten, verhaftet. Als man die Burſchen feſtnahm, 
bemerkte man, daß diefelben dort von Ziegeln 
einen Käfig errichteten, in welchem fie 12 Hüh · 
ner, die bon einem Diebſtahl berührten, verbor⸗ 
gen halten. Die Hühner waren jedoch bereits 
erſtickt. Die fngendlichen Hihnerdjebe wurden 
nach Nummerſicher gebracht. Es ſind dies der 
14 fährige Jan Suojek, der 14 jährige Jan Bryez⸗ 
fowski, der 15 jährige Alfons Stel und der 
14jährige Ignaz Walezal. 

* Auch ein Diebſtahl. Am Sonntag abend 
waren die Paſſagiere eines Zuges der Zgierzer 
elekleiſchen Ferubahn Augenzengen ſolgenden forte 
derbaren Worfalles: Als der Zug um 10%, Uhr 
von Zgierz kommend durch Baluſy fuhr und auf 
dem vorletzten Wechſel hielt, ſprang ein funger 
Mann auf die Hintere Plattform, auf welcher 
ſich unter den Puſſagieren auch ein Herr Olto 
Pätſch befand. Der junge Mann ſah ſich die 
Paſſagiere au, nahm ſodann Herrn P. den Hut 
von Kopfe, ſpraug wieder ab und verſchwand in 
die finſtere Straßen. 0 

* t. Gebrellt. Geſtern vormittag kamen 
zu der Händlerin Makla Grünbaum. welche am 
Ende der Wschoduiaſtraße in der Nähe der Sy 
nagoge mit Obſt handelt, zwei junge Burſchen 
und ließen ſich ein Piund Aepfel abwiegen. Beim 
Bezahlen, gab einer der Burſchen der Händlerin 
ein b⸗Rubel⸗Goldſtück und dieſe gab, nachdem ſie 
5 Kop. für die Aepfel abrechnele, 4 NL, 95 Kop. 
hreaus. Doch waren dem Burſchen dann die 
Aepfel zu teuer und er gab dieſelben wieder velour 
indem er auch fein 5⸗Rubelſtück zurücknahm. 
Schließlich erklärte er ſich dennoch mit dem 
übergab der Händlerin an⸗ 
ſtatt des 5⸗Rubelſtückes einen neuen, Groſchen, 
den die Händlerin auch ohne anzuſchen iu die 
Taſche ſteckle. Die Burſchen nahm bie Aepfel 
au ſich und verſchwanden damit. Als die Hünd⸗ 
lerin bemerfte, daß fie geprellt worden, war von 
den Dieben keine Spur mehr zu ſehen. 

Feuerberichte. Geſtern nachmittag gegen 
3 Uhr wurden der 1. Zug der Freiwilllgen ſowie 
die ſtädtiſche Feuerwehr nach der Fabrit des 
Herrn Gilles au der Sredniaſtraße 114 berufen, 
mo eine Tonre Teer in Brand geraten war, Die 
genannten Wehrabteilungen rückten aus, kraten 
jedoch nicht in Aktion. — Gegen 5 Uhr nach⸗ 
mittags wurden dieſelben Abteilungen abermals 
alarmiert, u. zw. war es diesmal ein auf dem 
Gehöfte des Koloniſten Julius Henſch in Zabianiee 
ausgebrochener Brand, der hieczu Viranlaſſung 
gab. Als der 1. Zug der Freiwilligen Feuer⸗ 
wehr auf dem Braubplage erſchten, hatte das 
Feuer bereits deractige Dimelſionen angenommen, 
daß an eine Rettung des Gehöſtes nicht mehr zu 
deuken war, jo daß daſſelbe bis auf den Grund 
niedergeüſchert wuede. Der 1 beläuft ſich 
auf ea. 5000 Röl. Die ſtädtiſche Wehr kehrte 
auf dem halben Wege um, da der Brandort ſich 
außerhalb den Stadtgrenze befand. 

„t. Glücklich dem Tode entrounen. 
Vorgeſtern vormitlag um 9¼½ Uhr fuhr auf der 
Srednſaſtraße der Droſchkenkutſcher Herſch 
Rosenfeld, 18 Jahre alt, in der Richtung nach 
dem. Neuen Ringe mit dem Zuge Nr. 44 der 
Linie Nr. 4 der elektriſchen Slraßenbahn in 
gleicher Linie. Als er den Zug in der Nähe 
der Brauerei Anſtadt überholte, bog das Pferd 
plötzlich zur Seite und kam direkt vor den Zug. 
Das Plerd fiel Aufolaedefien zu Boden. d 


Dienstag, den (17.) 30, Auguſt 1910. 


Neue Lodzer Zenung. 


Drofchle ſtürzte um und der Kutſcher wurde vom 
Bock direkt gegen die vordere Plaltſorm des in 
boller Fahrt befindlichen Zuges geſchleuderk. 
Nur der Geiſtesgegenwart des Maſchiniiſten iſt es 
zu verdanken, daß der Droſchlenkuſcher mit dem | 
Leben davonkam, denn im ſelben Moment, als er | 
gegen den Waggon geſchlendert wurde, ergriff 
ihn der Maſchiniſt beim Kragen, zog ihn 
auf den Puffer nnd brachte den Zug noch rechl⸗ 
zeitig zum Stehen. Das pferd und die Droſchle 
dagegen wurde ſtark beſchädigt, 

* Znuſammenftoß. Bor dem Hanſe 
Widzewsfaſtraße Nr. 154 ſtieß geſtern mittag 
um 1 Uhr 30 Minuten ein Waggon der Elel⸗ 
triſchen mit einen Wagen zuſammen. Der Fuhr⸗ 
mann, namens Wojciech Nowacki, wurde aus 
dem Wagen geſchleudett und trag erhebliche 
Verletzungen au der rechten Schulter davon. Ein 
Arzt der Rettungsſtatjon erteilte ihm die erſte 

ilfe. 

> * Ein beftialifches Verbrechen. Geſtern 
nachmittag geriet der im Haufe Suwalsloſtraße 
Nr. 44 wohühafte Tiſchler Weereinski mit feiner 
Ehefrau Anna in Streit, der alsbald in Tätlich⸗ 
feit ausartete. Hierbei ergriff der in Wut ge» 
ratene Mann ein Meſſer und ſtieß es ſeiner 
Frau, die ſich in geſegneten Umſtänden befand, in 
den Unterleib. Mit einer klaffenden Wunde 
brach die Beklagenswerte zuſammen und mußte 
mittels Rellungswagen nach dem Poznanskiſchen 
Hospital überführt werden. Der Unmenſch 
wurde hierauf in Haft genommen. 

* w. Unfälle. Vor dem Haufe Petrifaner- 
Straße Nr. 36 wurde der 18jährige Jan Kubiak 
von einem Wagen überfahren und hierbei am 
rechten Beine verletzt. — Im Haufe Wulezanska⸗ 
Straße Nr. 105 ſtürzte eine gewiſſe Sophie 
Jarczynska, 29 Jahre alt, von der Treppe und 
zog ſich einen Bruch des rechten Beines zu. — 
Vor dem Haufe Louſſen. Straße Nr. 38 erlitt 
eine gewiſſe Agnes Miſolf einen Schlaganfall. 
In allen dieſen Fällen wurde die Hilfe der Unfall⸗ 
ſtation in Auſpruch genommen. 

„. Von der Straßſe. Im Torwege des 
Hauſes Polnocnaſtraße Nr. 14 genas geſtern 
abend eine gewiſſe Wladyslawa Janicka, 24 Jahre 
alt, eines Kindes und wurde nach erteilter Hilfe 
seiten des Arztes der Unfallſtation mittels Rettuungs⸗ 
wagen nach der Entbindungsanſtalt beim chriſtl. 
Wohltäligteits⸗Verein gebracht. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Für die Handwerkerſchule Tal⸗ 
mud Thora 50 Rbl. von Brüder Piotrowski 
anläßlich des 25ſährigen Jubiläums des Herrn 
Max Roſenblatt. 

Für die Unfall⸗Rettungsſta⸗ 
tion 15 Rbl. von Frau Natalie Vive an 
Stelle eines Kranzes auf das Grab des Herrn 
Karl König. 


Aus der Provinz. 


Dabrowa. Gatten mord. Im Dorfe 
Dabrowa, Kreis Bendzin, überredete die Bänerin 
Tekla Trzeionka, die ſich ihres alten Maunes 
entledigen wollte, ihren Geliebten, und beide er⸗ 
würgten gemeinſchafllich den alten Trzeionka 
während des Schlafes; hierauf hingen fie die 
Leiche auf, um den Anſchein zu erwecken, es läge 
Selbſtmord vor. Die Bewohner des Dorfes 
glaubten jedoch nicht daran; die Behörden wurden 
benachrichtigt und das Verbrechen kam an 
den Tag. 


Telegramme. 


Petersburg, 28. Auguſt. (P. T. A) Zur 
Verbeſſerung der Verbindung zwiſchen Peters 
burg, Moskau und den auf der direlten Kursker 
Linie liegenden Städten einerſeitz und der kaulaſiſchen 
Küſte des Schwarzen Meeres Tuapſe, Soiſchi, 
Gary und Suchum anderſeits wurde vom Ver⸗ 
lehrsminiſterium eine direkte Nerbindung herge⸗ 
ſtellt. Bei Noworoſſiskwerden Kefondere Schnell 
züge mit Waggons after und zwezer Klaſſe ein ⸗ 
geführt. Die Züge * von Meersburg und 
Noworoffiist einmal in 2 Wochen ab. Die 
erſten gige find fällig; am 8. Sthtember aus 
Noworoſſiſsk, am 15. September aus Res 
tersburg. 

Odeſſa, 20, Auguſt. (P. T-U.) In Feuer⸗ 
wehr⸗Pavillon der Ausſtellung erpfobiete heute 
wührend der Demonſtration bet Fenerlöſchapparat 
des Pariſer Syſtems „Subſto“. Der den 
Apparat demonſtrierende Verkreſer der Firma, 
Herr Zawadzli, wurde von dem eiſernen Moden 
des Apparates am Kopfe getroffen und gab auf 
zer Stelle ſeinen Geiſt auf. Auf Verfügung des 
Proluxeurs wurden die Apparate „Subito“ aus 
dem Pavillon entfernt. 

„Kiſchinew, 29. August. (P. L.A.) Wie 
ſeſtgeſtellt, wurden durch die in Liptany ans⸗ 
gebrochenen Feuersbrunſt 127 Häufer, 138 Mas 
ine und zwei Synagogen eingeäſcherl 2000 
Perſonen find ohne Obdach. 

„Wien, 27. Auguſt. Die dſterreichiſche Re⸗ 
gierung hat an die ungariſchen Behörden das 
Erfuchen gerichtet, unverzüglich den an der Do⸗ 
nau gelegenen ungariſchen Choleraherd feitzu- 
ſtelen und umfaſſende Maßnahmen gegen die 
Weiterverbreitung der Seuche zu ergreifen. 


Wien, 28. Auguſt. (Preß⸗Tel) Der Vor⸗ 
Hand der Reichsorganiſation der Frauen  beab- | 


ıöhtigte wegen der Fleiſchnot eine Audienz beim 
Kaiſer Franz Joſeph zu erbitten. Drei Vor⸗ 
tandsdamen ſprachen infolgedeſſen im Miniſterium 
zes Innern vor, wurden jedoch bedeutet, daß der 
Raijer in dieſer Angelegenheit auf leinen Fall 
eine Audienz gewähren könne. Denn dieſe Frage 
ei Sache des zuſtändigen Reſſorlminiſters, in die 
zer Kaiſer nicht eingreifen wolle. | 
Zalzburg, 28. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Die | 


hiefige Bahupolizei verhaftete einen aus dem 
Kreisgefängnis zu Feldkirch entiprungenen Ein⸗ 
brecher, namens Loos. der im Poſtamt zu Hallein 
einen Einbruch verübt hat, wobei ihm Briefe 
marken und Papiere in beträchtlichem Werte in 
die Hände fielen. 

Prag, 27. Auguſt. (Preß-Tel.) In Leit 
meritz, Pardubſtz und Prag find im Laufe des 
heutigen Vormiltags mehrere Reiſende aus Ruß⸗ 
land und Galizien unter Choleraverdacht inter- 
niert worden. 

Cherbourg, 27. Auguſt. (Preß - Tel.) 
Schwere ſittliche Verfehlungen hieſiger Matrosen 
ſind zur Anzeige gekommen. Ein junger Matroſe 
beklagte ſich beim Kommandeur des erſten Werft⸗ 
depols, daß ſich Kameraden verſchiedenſlich in der 
ſchwer an ihm vergangen hätten. Eine ſofort 
eingeleitete Unterſuchung beftätigte dieſe Ausſage. 
Zahlreiche Verhaftungen von Matroſen des 
zweiten Jahrganges wurden vorgenommen. Sieben 
von ihnen würden dem Marfnegefängnis überführt, 

Nom, N. Auguſt. Im italieniſchen Cholera 
gebiet And in den letzten 24 Stunden 24 Er⸗ 
krankungen und 21 Todesfälle an Cholera und 
fünf verdächtige Erkrankungen zu verzeichnen. — 
Der Juſtizwiniſter ſtrich einem Appellations⸗ 
gerichtörat und zwei Richtern das Gehalt für 
ein Jahr, weil fie ihren Amtsſißz Trani ans 
Cholerafurcht verließen. 

Nom, 28. Auguſt. (P. TA) In den letzten 
24 Stunden ſind in der Provinz Bari 12 
Choleraerkrankungen und 5 Todesfälle zu ver⸗ 
zeichnen. In der Provinz Foggia erkrankten 6 
und ſtarben 3 Perſonen. 

Nom, 29. Auguſt. (P. T. A) In der 
Peler-⸗Paul⸗Rathdrale feierte heute der ehemalige 
Franciskanermbuch Beltramimi während des 
Abendgottesdienſtes drei Revolverſchlſſe in die 
Luft ab. Infolge der ausgebrochenen Panik mußte 
der Gottesdienſt unterbrochen werden. Beltramimi, 
der verhaftet wurde, erklärte, er habe beabſichtigt, 
die Aufmerkſamkeit der Kurſe auf ſich zu lenken, 


um ſeine Wiedereinſetzung in die geiſtliche Würde 


zu erreichen. Beltramim wurde dem Gericht 
übergeben. 

Stockholm, 28. Auguſt. Geſtern abend 
find in Raſunda in der Nähe Stockholms zwei 
eleltriſche Straßenbahnwagen in voller Fahrt 
aufeinander gefahren. Der Anprall war ſo ſtark, 
daß beide Wagen vollländig zertrümmert wurden. 
Dreißig der Inſaſſen wurden verletzt, zehn von 
ihnen ſo ſchwer, daß ſie ſofort ins Krankenhaus 
gebracht werden mußten. 

London, 28. Auguſt. Aus Campbelltown 
wird telegraphiert: Das Torpedoboot Nr. 13 
von der Portsmoulh⸗Diviſion der Heimflotte 
wurde von einem heſilgen Nordſturm bei Camp⸗ 
belltown auf den Strand geſchleudert. Die 
Felſen durchbohrten den Rumpf unter dem Ma⸗ 


gazin: das Schiff liegt auf der Steuerbordſeite 
in gefährlicher Lage. 
Konſtantinopel, 29. Auguſt. Auf Ans 


ordnung des Palriarchen wurden die Wahlen 
in die Nationalverſammlung vertagt. 

Wieder ein Raubanfall in Berlin. 

Berlin, 27. Auguſt. Vergangene Nacht ge⸗ 
gen 3 Uhr überfiel ein unbekannter Täter die 
Schalterbeamten am Bahnhoſſchalter Großgörſche · 
ner Straße, würgte fie bis zur Bewußtloſigkeit 
und rauble 800 Mark. Eine Perſonalbeſchrei⸗ 
bung kann nicht gegeben werden. 


Zum Werſtarbeiterſtreik. 

Bremen, 26. Auguſt. Eine Verſammlung 
der Bremer Staatsarbeiter beſchloß heute mit 
großer Majorität, den über die Bremer Staals⸗ 
etriebe verhäugten Streik anfzuheben und die 
von den Deputakionen vorzeſchlagenen Lohner ⸗ 
höhungen im Betrage von 250,000 Mark anzu⸗ 
nehmen. 


Giftpilleuſendung nach Hof ichters Muſter. 

Wien, 27. Auguſt. In Riedau (Ober ⸗ 
Oeſterreich; wurden der penſionierte Reſident 
Kattelez und deſſen Frau geſtern 
Verdacht, Giftpillen an eine Dame der guten 
Geſellſchaft geſandt zu haben, verhaftet und 
dem Landgericht eingeliefert. Den Pillen lag 
ein Schreiben bei, worin der Empfängerin 
die Pillen gegen ein körperliches Leiden empfohlen 
werden. 
Zur Proklamierung Montenegros zum 

Königreich. 

Cetinje, 29. Auguſt. (P. T. A.) Geſtern 
um ſechs Uhr früh trat die Skupſchtſchina zu 
einer offenen Sitzung zuſammen und beſchloß 


nach dem Antrage des Präſidenten, den Fürſten 


Nikolaus um die Proklamlerung Monte negros 
zum Königreich zu bitten. Die Abgeord neten 
begaben ſich darauf nach dem Schloſſe, um dem 
Fürften die Bitte der Volksvertretung zu über 
bringen. Der Präſident Dſhukanowie beglild« 
wilnſchte den Fürſten anläßlich des Jubiläums 
und bemerkte: „Die Slupſchtſching beſchloß unter 
begeiſterten Zurufen Dich, Herrſcher, zu bitten, 
Montenegro zum Königreich zu erklären. 
Schickſal hal es Dir beſchieden, den langen 
Kampf um Kreuz und Freiheit zu beſchließen. 
Du Haft Montenegro in den Kreis der Kultur ⸗ 
ſtagten eingeführt. Montenegro hat nicht nur 
das Recht, ſondern iſt auch verpflichtet, ſeine 
alle Würde wiederzubeleben, weshalb die Stup- 


ſchſſchina Dich auch erſucht, ihren Beſchluß gutzu⸗ 


heißen. — Es leben Ihre Majeſtäten der König 
und die Königin von Montenegro, der Kronprinz 
Danilo und das ganze königliche Haus!“ 
Die Jubelfeier in Cetinje. 
Getinje, 29. Auguſt. (P. T. A.) Um 9 Uhr 
vormittags ſand unter Glockengeläule ſämtlicher 
Kirchen der Allerhöchſte Austritt aus dem Schloſſe 
zum Gottesdienſte im Kloſter ſtatt. Den Zug 
eröffnete der Hofmarſchall. Auf dem zum Kloſter 
führenden Wege bildeten Truppen Spalier. Die 
hohen Herrſchaſten legten den Weg zu Fuß zurück, 
und zwar in folgender Reihenfolge: König 


Nikolaus von Montenegro mit der Königin von 


| bandes iſt man umfangreichen Mißbräuchen auf 


unter dem 


Das 


Italien, König Victor Emanuel von Italien mit 
der Königin Milena. Kronprinz Alexander von 
Serbien mit J. K. H. der Großfürſtin Mitien 
Nikolaſewna, S. K. H. Großfürſt Peter Nilola⸗ 
jewitſch mit der Gemahlin des Kronprinzen von 
onteuegro, Prinz von Battenburg mit der Prin« 
zeſſin Helene von Serbien, der Kronprinz von 
Montenegro mit der Prinzeſſin von Battenßurg, 
Fürſt Mirko mit der Fürſtin Marina Petrowna, 
Fürſt Peter mit der Prinzeſſin Natalia, der 
Woſfewode Plamenatz mit der Prinzeſſin Nenia 
und Miniſterpräſident Tananowitſch mit der 
Prinzeſſin Wera. Nach Beendigung des Gottes ⸗ 
dienſtes kehrten die Erlauchten Perſonen in der⸗ 
ſelben Reihenfolge in das Palais zurück, wo das 
diplomatiſche Korps feine Glückwünſche darbrachte. 
Auf beſonderen Befehl Seiner Maſeſtät des 
Kaifers ſprach im Namen der Ruſſiſchen Her 
glerung dem König Nikolaus ſeine Glückwünſche 
aus der rnſſiſche Geſandte Arſſenjew. Hierauf 
brachten ihre Glückwünſche dar die den Aller⸗ 
böchften Perſonen zukommandierten Offiziere ſo⸗ 
wie die verſchiedenen Deputationen. König Nie 
kolaus und Königin Milena ſowie das italieniſche 
Königspaar nahmen auf vier Thronſeſſeln Plaß, 
während die übrigen Erlauchten Gäſte ſtanden. 
Nunmehr brachten noch Glückwünſche dar der 
Präſident der Skupſchtſchina, der Miniſter⸗ 
präſident, der katholiſche Metropolit 
Kirill, ein orthodoxer Geiſtlicher ſowie der mo⸗ 
hammedanſſche Mufti. In einer ſodann gehal 
lenen Rede lobte König Nikolaus fein helden ⸗ 
haftes Volk, dem es mit Hilfe Gottes und dem 
brüderlichen Rußland vergönnt war, glänzende 
Erfolge zu erzielen und dankte feinen Mitarbeitern. 
Seine Rede ſchloß der König mit einem Hoch 
auf den Ruhm Montenegros. Während des 
darauffolgenden Diners hielt der Präſident der 
Skuptſchina Dſchukomowiez eine Rede, die mit 
begeiſterten Zurufen aufgenommen und vom 
König beantwortet wurde. Während der Pro⸗ 
klamierung Montenegros zum Königreiche ſowie 
während der Reden des Königs erhoben ſich die 
Mitglieder des kgl. Hauſes ſowie die answärligen 
hohen Gäfte von ihren Sitzen. Nunmehr be⸗ 
gaben ſich die Volksvertreter nach dem Gebäude 
der Skupiſchina, wo fie die Geſetzesvorlage über 
die Proklamierung Montenegros zum Königreiche 
einſtimmig annahmen. Nach dem Palais zurück 
gehrt, überreichten die Volksvertreter die Geſetzes 
vorlage dem König zur Unterſchrift. Gleichzeitig 
wurde auf den Straßen ein Manifeſt des Königs 
an ſein Volk verteilt. 


Ein Zug auf offener Strecke überfallen. 

New⸗Dork, 28. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Aus 
Des Moins wird ein kühner Ueberfall auf einen 
Schnellzug der Jowa Central Raſlwy gemeldet. 
Wenige Kilometer vor Nortwood wurde der Zug 
durch Winken mit einer roten Flagge aufgehalten. 
Ehe der Lokomotivführer wußte, worum es ſich 
handelt, hatten acht vermummte Räuber den 
Zug beſtiegen. Sie ſorderten von den Reiſenden 
mit vorgehaltenem Revolver Geld und Koſtbar⸗ 
keiten. Bereits hatten fie eine nach Tauſenden 
zählende Beute eingeheimſt, als es den Zug⸗ 
ſchaffnern gelang, im letzten Wagen dem fie be⸗ 
wachenden Banditen zu entkommen, ihre Schuß⸗ 
waffen zu ergreifen und den Relſenden zu Hilfe 
zu een. Fünf der Räuber wurden feſtgenommen. 
Die übrigen entkamen. 
Defraudationen beim poluiſchen Raiff 

eifem-Berband. 

Klagenfurt. 28. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Bei 

der Centralkaſſe des polniſchen Naiffekien-Ver- 


die Spur gekommen, denen zufolge Jahre hin⸗ 
durch Verbandsgelder verſchlendert wurden. Die 
Kaſſe hat gegen den Erzbiſchof Pan eine Klage 
von 100,000 Kronen Entſchädigung eingereicht, 
115 dieſen für die Mißbräuche verantwortlich 
macht. 


Zur Annexion Koreas. 

Tokio, 29. Auguſt. (P. T.-A.) Die Annexion 
Koreas wurde nunmehr offiziell bekanntgegeben. 
Die neue Kolonie Japans wird Choſen benannt. 

Senl, 29. Nuguſt. (P. T.⸗A.) Vicomte 
Terautſcht, der Generalgonverneur von Korea 
erklärte, der Kaiſer von Japan wünſche, daß die 
Korenner in der Annexion leine Erniedrigung, 
ſondern eine Befreiung des Landes erblicken. Die 
japaniſche Politik ſtelll ſich die Nutzuießung der 
Nalurreichtümer Koreas zum Ziel. Nach Infor ⸗ 
mationen aus glaubenswürdiger Quelle, iſt eine 
Aenderung des Zolltarifs nicht geplaut, obgleich 
die Handelsverträge mit fremden Mächten durch 
die Annexion ihre Rechtskraft verlieren. Die 
Ausläu er genießen in Korea dieſelben Rechte 
als auch im übrigen Japan. 


Cholera. 


Petersburg, 27. Auguſt. (P. T.-A.) 


Ort. Erkrankt. Geſtorben. Geſundet 
Selt einer Woche: 

Atrarst 5 1 — 
Robroi 26 18 — 
„ (Kreis) 42 27 — 
Betooferst 6 3 — 
Wologda (Gouv.) 80 32 — 
Wolhynien „ 7⁵ 44 = 
Kronſtadt 47 33 — 
Kars 9 5 - 
„ (Gebiet.) 250 120 — 
Keriſch 10 3 — 
22 8 — 
„ Goub.) 597 248 - 
urs 312 171¹ — 
Mohilew (Gom.) 22 13 — 
Niſhnij⸗Nowzord 27 3 — 
1 (Gouv.) 176 143 — 
Nowgorod 15 22 — 
Odeſſa 209 114 — 
Omsk 232 137 — 
Pawloegrad 27 10 — 
Penſa 2 3 er 
„ Gouv. 78 57 — 
Nomanoro-Borifogleist 3 1 = 
Roſtow a. D. 32 9 — 
Samara 50 — 
- Gonv. 1409 688 — 


treffen die Nachrichten 


Nr. 389, 
Jewawaſtopol 4 — 
Shubirst 12 4 
„ (Goud) 501 309 — 
Simferopol 2⁵ 23 — 
„ (⸗Goub.) 420 2⁵² =; 
Stawropol 3 = — 
Tülle 28 W 
Dalu 82 85 2 
Koſtroma 27 17 — 
„ (Gong 291 176 = 
Tſchernigow 5 — 4 
” (Gouv.) 72 28 — 
Kutals 18 8 2 
„ (eerels) 2 1 — 
Charkow 18 8 a 
Pott 1 — — 
Coup. Charkow 147 62 — 
Rybinek 68 38 — 
w Kreis) 53 32 — 
wer 3 1 = 
„ (Gond,) 19 9 — 

Set Beginn der Epidemie: 

Moskau 43 17 — 
Islum 2717 1181 — 
Gouv. Orel 1101 521 — 
Bobrom 845 887 — 
Roſtow a. D. 3663 1124 — 


Neues aus aller Welt. 


— Unwetter in England. Nur ſpürlich 
von den gewaltigen Un⸗ 
weiterfchäden ein, die am Freitag nacht und 
Sonnabend morgen ein furhibarer Sturm, bes 
gleitet von Wolkengüſſen in Südengland und 
Schottland angerichtet hat. Vielfach find dit 
Flüſſe über die Ufer getreten und haben Wieſen 
Und Felder überſchwemmt. Fiſcherboote, die von 
unwelter überraſcht wurden, mußten in Nothäfen 
ihre Zuflucht ſuchen. Beſonders die Gegend von 
Merſey hat ſchwer gelitten. Zentral: und Süd⸗ 
Schottland wurden gleichfalls arg heimgeſucht. 
Weite Landſtrecken ſtehen unter Waſſer. Telephon 
und Telegraph ſind meilenweit hin zerſtört, ſo 
daß einzelne Ortſchaften vom Verkehr völlig ab⸗ 


geſchloſſen ind. 
Börſenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 29. Auguſt. 


Tendenz: Fonds ruhlg- ſtandhaft; Hypotheken 
ſeſter; Duldendenwerle und Prämienlooſe ruhig, feſter. 
Wechſelkurs. neitern beute 
nturs auf London 4 M. 10 Pf. St.| 93.75 | — — 
Fee = 5 London ki 91.52/94 47. 
Wechselkurs „ Berlin — — 
Shed „ Berlin. 4016 | 46.16 
Wechſelturs „ Pars — — 
She „ Paris 37.43 37 42 
Fonds. 
4% Staals rente 93 ¼ % 
55% Junere Stantsanl. 109% I. En. 108, 104% 
5% „ „ 100 f. Cie | 1007, 104% 
50% 5 1908 104.104 ¼ 
%% fu. „ 1305. . | 100, | 100, 
den „ m 100 103% 03% 
4½% Ruff. Staaksanl. 1900 dal 3975 
4% Riandbriefe der Adels⸗Agrarbank 89%, a 
4½ Pfandbriefe der Adels⸗Agrarhank | 99%, 927 
40% Zertifikate der Bauern-Mgearbant u 69% 
500 „ „. 1 1 * 
5% innere Prämien-Unfeiße . 1804 43 | 43% 
N 7 „ II. 18866 | 380 251 
de, „ F „ III. 334% an 
3 Pfandbr. der Adels- Agrarbank. 85", 177 
3%, o kon, obl. i. Austausch g. 4½ 4 , | 89%, 15 
br. b. ruf. genf. Bod. Kreditgeſ. 
Aktien der Commerzbanken. 
Aſow-Donſche Bant FE: 571 
Wolga⸗FTamaer Bant. . . + —.— [950 
Ruſſ. Bant für ausw. Handel. 408 ½ | 411 
Ruſſiſch⸗ Chineſiſche Bank.. . 
St. Petersburg. Internationale Bank 517 818 
Fr Disconto- u. Kreditöb. 514 | 514 
2 Handelsban . —.— 228 
Rigaer Kommerzbank 2 Vene al) Mas mon 
Aktien der Naphta - Induſtrle · 
Geſellſchaften. 
Baluer Naphta⸗Geſellſchaft. 290 286 /. 
Kaspi-Geſellſchaſt a _— 4225 
Mantafhen. . - 5 „ 132 188%, 
Gebr. Nobel (Pays) 10700 —.— 
Metallurgiſche Juduſtr.⸗Geſellſch . 
Brjanster Schienenfabrt z. . | 126 
Ruſſiſche Geſ. Hartann . . | 288 
Kolomnaſche Maſchinen⸗Fabrit + 1222 
Nitopol-Martupoler Geſellſchaft. | —— 
Butilome Werte. . v2 0.0. 154 
Ruſſ⸗Balt. Waggonſabeit . . | —— 
Muſſiſche Lokontotivenbau-Gefellihaft | 218 
Sſormower Gef. j. Eſſen⸗ u. Stahl⸗ 
o —.— 
Waggon u. med. Fabrit „Phön | 265 
Geſellſchaft „Dwlgate “. Jo 
Donez⸗Jurſewer Geſellſchaſft 140 
Ausländiſche Börſen. 
Berlin, den 20. Auguſt. 
Auszahlungen auf St. Petersburg 216.60 
Mecjellurs auf 8 Tage.. —.— 
47,9, Ruſſiſche Anlethe 190. | 10080 
4% Staalsrente 100 Rube ! 93.90 
Ruff. Kreditbillete . 216.66 
Privadistont 2: 0 0 er « 3% 
Tendenz: ſeſt. 
ib: | 20850 
Auszahl, a. Petersb. Minimalpreis . . 
reis 20 60 
4% Staatsrente 1894. 94.40 
4½ Nuſſiſche Anleihe 199. 180.45 
5%%ͤ Bextifitate der Rentel 1900. 105.45 
Privaldistont e \A * 
Tendenz: ruhig 
London. 
5% Rufſ. Anleihe 1906. 105¼ 
4½ Neue Ruſſ. Anleihe 1909 100%, 
Anfterbams 
5% Ruſſ. Anleihe 198 - —.— 
4½ Neue Ruf, Anleihe 1909 96, 


Wien: 
5% Ruſſiſche Anleihe 1906 . . 


— 
Direktion J. 


Großes Theater. 


G. Saudberg. 

Dienstag, den 30. Auguſt 1910: 8879 

Gaſtſpiel des Schauſplelerin Meme Abelman. Zur 
Aufführung gelangt die belledle Operette: 


Die zwei Tanvim. 


— 

Leitende Redakteure und Juhaber der Neuen 

3 Zeitung: Alexis Drewing und Alexander 
ier. 


1. 


Dienstag, den (17) 30. Auauſt 1910. 


= 8 5 . 
Neue Höhere Handelsschule Calw 


in Württembe . 


Suftttut ersten Manges für Handeleriſfenſcgalten 
und Spenden. — Hanbeldafabemie, — Praftifces 
Nebungtfontor. 

Workereitung für das Eitjährigen-EXamen. 
Ausländer-Karse zur Erlernung der deut- 
den Sprache. — Hufnafme ven 10. Jahr an, 
ihtiget, befteingerichtetes Benfionat dieler Art 
reicher Höhenlage. MWorzägiliie Vers legung, 

Geniffenfafte Nebermabung. 
Beospeft durch vie Direktoren Zügel une Fischer 
eder Seen Woldemar Klaus, Große Subjanfz, 
Haut der J. Aufl. Berfih 
Moskau, der auch 


Junsborn-FZ Urea 
Sommerstein 
Herrliches Waldidyjl hei Saalfeld i 


6469 


Thüringen. 
Diät.-phys, StofZwechsel- und Regenorat,-Karen nac“ 


E EI A 
Regeneration — Genesung — Kräftigung. 


Vorzüglich auch bei Unterleißsleiden u. Sex. Schwäche etc. aun 
kei Frauen n Austührl. orient. Broschüre frei. Direktion. 


Breslan, hotel deutscher Jof, 


COlaassenstr. s à vis Hauptbahnhof. 
Vor nehmen, ruhiges, preismässi- 
ges Priwat- Hotel auch Pension. 


Theater ermässigten Preisen. 


Billigste Beleuchtung. = 


Nach unten brennendes Gas - Glühlicht 
50%—60% Gaserſparnis mit Regslierblife 

nOEKONOM 2. N. P. 5686 

Hänge⸗Glühtürper, Hänge⸗Cylinder ſowie ſämtliche 


Gasglühlicht⸗Artikel. Lampen werden zur Repa 
ratur und Umarbeiten angenommen. 


Billige und beſta Bezugsquelle von ſämtlichen Gasglühlicht⸗ 
artileln zu billigen Preiſen empfiehlt 


Bec · Auer⸗ Petrikauer- Strasse 


NE 109, im Fofe. 


stets gute Plätze, zu 


Die Aktien⸗Geſellſchaft der 


ſtädtiſchen Schlachthäuſer 
in Rußland, Warſchau, Krakauer Vorſtadt 5, 


empfiehlt: 1) Moßhaar; 
2) Setrockuetes Blut; 
3) Fleiſchmehl;: 
4) kauft und verkauft feuchte und getrocknete 
ruhe Felle. 


| 
| 
Herders | 


Freiburg im Breisgau 
Berlin, Karisruhe, München, 
Strafburg, W Wien, StLouis, Mo, 

— een 


— 


Konverfations= 


Lexikon 


E 
batte Ruftage, ncht Bande. Relch 
marti 00. — Kr 129. - Tellzanı 
rar ai 


ee 


mn 


—.— . 


80 Elen tief, iſt für ein Wohnhaus oder Teplil⸗Jabri 


Nene Lodzer Zeitung. 


Kr. 389. 


Sonquets 
Aranze r Sahne 


für Bühnenkünſtler uſw. 
Am beſten und billigſten bei 


Telephon 14:99 


Rünſtleriſche Blumen: Arrangements 


für Hochzeiten, Verlobungen, Theater 
und alle anderen Gelegenheiten. 


W. SALWA, Lodz, Daielna 4 
und Peirikauerstrasse 189. 


9166 


657, uoydajay 


stets auf Lager bei 


R. Ritter 


Petrikauer Strasse 85. 


884), 


Optisches und Chi- 
9 Türgisches Geschäft 
Telephon Nr. 14—39, 


5% 


Bandweber 


werden geſucht. 5932 
Näheres Rozwadowsta 30. 


Ein Platz 


3872 Ellen auf, der Dzielnaſtraße 
billig zu verkaufen. Näheres Ans 
rzejaſtr. 34, W. 19, von 8—2 171 


I Plüte 


zu verkaufen. Näheres bei J. Heß 
wig, Nen Chojny vor Fiſcher's Nn 
E92 


Diver ſe es 


Gas- Kronen 


umzugs halber preiswert zu verkau⸗ 
fen, Mfſſchſtraße Nr. 36, Parterre 
dir Sefichligen von 92 —4 Uhr e e and, 


Du. Fat 


Speztallſt Ir Haute, Haar-, Venen 
riſche (Syphilis), Hurnorgan 
Kraukheiten u. Männerſchwäche. 
Poluduiowa⸗Straſſe Ny. 2, 

Sprechſtunden von G—1 vorm. und bon 
68% Uhr abends, für Daten pon 5 
bis 6 use abends. 10516 


Vorsicht! 


Beim Einkauf von 
Hopies 


wolle man genau auf die Firma 


Frank Rademaker 


mit Unterschrift des Fabrikanten Frank Rademaker 
auf geben Streifen achten. 


Man verlange ausdrücklich 


Hopies von Frank Rademaker 


da es sehr viele Nachahmungen im Handel giebt. 
Zu haben in allen besseren Delikatessen- Handlungen. 


a > 


Tage, zur Amortl⸗ 
zo. d. Bl. 


Ein an der Petrikanerſtraſte gelegener 


Gurten -l 


ſation ſofort abzugeben. Off. unt. „U. M.“ an an die 


Fahne 


behandelt und plombiert nach 
allen bewährten Methoden ; 
geſtütt anf langiäbrige Er⸗ 
fahrungen werden auch kfinſt⸗ 
liche Zähne und Brücken. 
in Gold, Kautfchut ze aufs Be- 
wäbrteſte angefertigt. Für we⸗ 
nig Bemittelte zu bedentend 

ermäßlaten Bretien. Zähne 

werden ſchmerzlos gezogen. 


R. Saurer, Zahnarzt, 
Petrikauer Str. Nr. 


Neues Programm b. 10.— Bl. Augüſt. 


The Tree Typick’s, muſtta⸗ 
Niiheigentiche Pantomime. 


polniſcher Humoriſt. 


Ute Smith Unikum, einziger 
Grotesgue-Nomiker. | 


The Hawleys, fomifder Gm 
H] maftiter auf dem amerif. „Red“ 


Oliwia et.Pultera, großartige 
Tänzer. 


Für ein größeres Vankinſtitut wird ein junger Maun, Ehrift, mit 
guter Schulbildung als 


2: Korrespondent 
Gründliche Kenntuſſſe in den 3 ortsüblichen Sprachen, fowie 


ge ſuucht. VV 


Dalelbſt lönnen auch 2 junge Leute, Cheiſten, ebenfalls mit guter Sollen als 


Konsoriften Stellung finden, nt 


„Banfine 
ſtitut“ an die Expedition der Neuen Lodzer Zeltung. 777 
Ein tüchtiger 


Buchhalter un Korreſpondent, 


welcher der drel Landesſprachen in Wort und Schrift mächtig 
eine größere Vigogneſpſunerei auf dein Lande un ſofortigen Antritt 

icht. Ju Mefettanten, welche schon Aunſhe Eieflungen inne hatten, 
geſucht. Loden ihre Offerten, mit Beugniſſen und Reſernzen versehen 
unter Chiffre „B. Z.“ in der r Exped. die die 8 Maſtes buterlegen. 


iſt, wird für 


eisender, | 


tüchtige, repräentationsfähige Kraft, Deutſch⸗ N. mit erſttlaſſigen? Verb 4 
in ganz Rußland, in der Daumwollgarn⸗, Plüſch,, Mann ſaktür⸗ u. Galanterie- 
krauche, wünſcht ſich per fofor! nach hier oder bh zu verändern. I. Re⸗ 
fertugen. Gel. Off. unter „. 248, an die Erd, dieser Wiattek, 8657 


Gefecht ird zum An utritt per J. Oftober d d. J. eln 


füngerer Kontorin 


i schoner Handschrift and der drei d Ausführliche nien no, zunapala" Gite: | jun. (Pointer) find 
Ofeten u Ang e Gegalan wier Drahl⸗ MANEROCTE! breenis. Maraarakn gen Jagdhund umftändehal: 
wert C. Klauke, Wioclower (Bouv. Warfchan) 8797 | = mare, Oak e xenners aan ber jofort zu verkaufen Näheres 
2 am ran ia xnaprapy, Da [Yemehgltenftraie 64, Haus Bechthold. 
6 t 74 . 2 0 
Heſucht wird ein Neifende Bau-Tand . Nabel 1000 _ 
find eul ſichere Hypothek an einen pünti- 
der Galanterie und „Kurzwarenbranche e mit läng lichen Zinszabler zu vergeben. Offerten 
Praxis belieben tem mit genauer f be und Gehaltsanſprüchen | fofort billig zu verkaufen. Pauska- unter „1000“ an die Expedtijon der 
Ar Me Gib. dieses Binties sub „. 18 l' zu Tenden. ſtraße Nr. 74, 8336 Neuen Lodzer Zeitung erbeiem 8931 


Kallai-Kata, Ungariſche Son 
Erelle. 


Duo Budzinski, internationale 
Sängerin und Tänzerin. 


Mors!-Doro, großartige Gym- 
Taſtiler und Jongleure. 


rer demo, Senallons-Neubeill 


Vollſtändige Ausbildung 
zum perfekten Buchhalter, | 
Zur perfekten guchhalterin 


Doppelte Buchfüb rung 
AKaufmänniſches Rechnen 
Hauvelskorreſpondenz | 
Stenographie 8365 
Maſchinenſchrelben 


Frau Minna Buchhaltz, 
Nawrolſtr. 20, Offisiue l. 


Otimska, polniſche Lieder-Säns 
gerlu. 


Frambſtſche Ereentrif 
auf dem freien Sprungbambaz. 


Bilderſerie 


8 1 


Urania-Bio, Nee 
in Forben. 


Tadaſcie 1 „call. 
kuli ziemskie] 


an 
. Üereimormeter une s e 


unt Leitung d. Kapellmeiſt, 


Sanatorium 
Friedrichshöhe 


Obernigk b Breslau 
| Sperlal-Küranstalt für Nerven- 


1 
kranke endErholungsbedurftige 
Gelsteskranke ansgeschl Neues 
Kurmitteihaus, 30 Morgen Park! 
Telophon 2 Prönpekte 
Dr. Köbisch, 3 


an großer, großer, wachſamer u. drefiirter 


Hund, 


ſchwar! mit weißen Flecken, 121 n 


. Goldberg, Rymarska 6. 


rn 


er aonronbreet npakrnkog, roro- 


"finden dauernde Veſhaftigun, 


RET 
ES KOSTET BAR NICHTS, = 


16 Schnehtel eines 


Dr. L. Klatschk in, 


Syphilis,, veneviſche hab 
Hautkrankheiten. del 


. e 

senen EHKUHATIBMUS und GIORT, 

Acht jahrelang an Ahknmatlamne und 
Gicht, und'keine Arzuci ab mir.die 

die Acrgie 

eine. Gelee 


ingsta 
dune? 
ben 


Konſtautinerſtraßſe Nr. 11 
rechſtunden von 8—1 mittags, von 
3 abends. Damen von AG Ihr. 


dr. J. S. Tenenbaum 


Innere und Kinder krankheiten, 
Magen⸗ und Darmkrankheiten. 
Wschodnfaſtr. Rr. 49. 7027 


‚solch 


e ge br wi . 
ae. Suan 
Deen ee 
— 
da boar erfale 


enn 


ee Be. 


Auss selbst hervorrs 
mussten, dass mein 


de DER) 


el, zu verteilen, damit, ande armelige 
Leidende auch davon Vorteil 


1 Sie den wehr de. 

ia Kaserne mager else 

e ist Se ni "nicht, aun meiner dung | 
Er Jansen 

eee WendeaBlsicheen | 

ya Bl Serbe N. Frage, 28 827 


en 


Abl. 8000 


auf 1. Nr. Hyvolhek vom 10. Oktober | 
zu vergeben. Wo? jagt die e 
dieſes Blattes. 6 


— Junge = 


Sheela 


bei J. 
Becker. Schneibermeiſter Breslau, 
Viklorlaſtraße Ne. 9. 875¹ 


Eine Verkäuferin 
für ein Wurſtgeſchäft ſoſort geſucht. 
Bevorzugt werden dlejenigen, die in 
ähnlichem Heſchäſt 1958 waren. Wul⸗ 
canslalkuße Ne: 105. 8927 


Ein Lehrling, 
(Ghriſt), Sohn achtbarer Eltern, mit 
nter Eiementar Bildung und ſchöner 
Handſchuiſt, für Comptoirarbeiten ge⸗ 
ſucht. Offerten sub „E. F. 8888“ an 
die Exped. dieſes Blattes. 8883 


Eine tüchtige, 8374 
3% ++ + 
töchin 
& 
wird ſofort für eine größere Anſtalts⸗ 


Küche geſucht. Wo? ſagt die Exp. 
dieſes Blattes. 


Eine gutgehende 8816 


2 
Bierhalle 
iſt krankheitshalber preiswert zu ver⸗ 


kaufen. Zu erfragen in der Exp. 
dieſes Blattes. 


Ein gebrauchtes 8865 


„Sindfolm 
Harmonium“ 


zu mäßigem Prelſe a b a u geben. 
Wuiczanskaſtraße Nr. 22 


22, Wohn. 2 
10 Nabel Belohnung! 

Ein Hetrenring mit 2 kleinen Stillen: 
ten und in der Mitte ein a, it 
ant Sonntag, den 28. d. M 
dem Wege von der Ro 0 

Konditorei durch die Bente! bis 
zur Promenadenftr. 42 verloren gegan⸗ 
gen. Der ehrliche Finder wird erſücht, 
den Ning gegen obige Belohnung dei 
Herrn F. Kottonski, ene 20 


Mipaftene uud Herunggeber U, Brewing 


| Sprechſtunden täglich v. 8—12; 


Empfaugsſtunden: vor 8 Bis ID Ude 
voriiitags und von 4½ bis 2½ Une 
Nachmittags. 


Dr. LEYBENG 


g. mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Kliniken, ordiniert afsSpezialarzt 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ nur 
Hautkrankheiten. 

5—8 
Damen 12—1. Sonn- und "Feiertag 
unz borwittag. 7480 


1 „Straße Nr. 5. 


E. Przedborski 


amd von 4—7 nachm. 8588 
WDschodnig 9, Ecke Dzielua 


ji 


a > 25 Haut, Geſchlechts, 
veneriſche⸗ und Hnarkrautheiten, 
Krutkaſtratze Nr. 4, 


35 ISpreittunden: täglich) don B—2 mit. 
und von 5—H Uhr abends; für damen 
Nefonberes Mariegfnmer. vn, 


Dr. d. Abrutin 


Kentka-Steafe Nr. 9. 

Specialift f. Veueriſche, Haut ⸗ 
und Geſchlechts⸗ Te Ar 
Sprechſtunden: von 8 ¼.—11 früh und 
von 6—8 Uhr abends. Damen b. 5—9 
Sonntag v. 10—1 UN 12166 


Fs 222 Sſeinberg, 


praktizjert in Lodz über 20 Jahre, 
Chirurgiſche Krankheiten, 
Maſſage und Schmlerkuren. 


Petrikauer Straße 17, 


Sprechſtunden von 8—9 Uhe felh und 
von 2—4 nachm. 7592 


Fremen, 
E Wohnungs-singebtte 
ale ze te asl ball 
2 Zimmer 


u. Küche 


per fofort zu vermieten Milſch⸗ 
ae Mar 8550 
Ein 6 8890 


Frontzimmer 


per Sofort au einen anſtändigen Herrn 
in vermieten. Karlstraße 4. 1. Etage 
zu erfahren beim Struſh. 


möbliertes Zimmer 


. in, ruhiger Lage ist an einen an- 


ständigen Herrn oder Dame so- 
fort zu vermieten. Lehrerinnen 
werden bevorzugt Mi n 
Str. 88, W. 31, rechte O 


Ein schönes 


möbl. Zimmer 


A 


Beque mlichkeiten 
Ana 


tik 
vermieten, 


Wohn. 8, abzugeben. 


Molufſons-Schneppreſſendruck „Leue Lodzer Zeitung 


